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Bundesstiftung Frühe Hilfen: Erster Bericht erschienen
Fokus auf Qualitätsentwicklung in den Frühen Hilfen

Das Nationale Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) hat den ersten wissenschaftlichen Bericht 
zur Bundesstiftung Frühe Hilfen veröffentlicht. Schwerpunktthema des Berichts, der den 
Zeitraum von 2018 bis Ende 2020 umfasst, ist die Qualitätsentwicklung in den Frühen Hilfen.

Anne Spiegel, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: „Frühe 
Hilfen sind wichtig, um Familien in belasteten Lebenslagen frühzeitig mit passgenauen 
Angeboten zu unterstützen. Sie ebnen kleinen Kindern und ihren Eltern den Weg ins Leben 
und leisten damit einen wesentlichen Beitrag zur Chancengerechtigkeit. Deshalb werden wir, 
wie im Koalitionsvertrag vereinbart, die Bundesstiftung Frühe Hilfen weiter stärken.“

Mit dem Start der Bundesstiftung Frühe Hilfen im Januar 2018 hat die Qualitätsentwicklung 
weiter an Bedeutung gewonnen. Die Bundesstiftung verfolgt das Ziel, ein bundesweit 
einheitliches Qualitätsniveau im Bereich der Frühen Hilfen zu gewährleisten und unterstützt 
dabei, gleichwertige Lebensbedingungen für Eltern mit Kindern bis drei Jahre in ganz 
Deutschland zu schaffen. Insbesondere Familien mit psychosozialen Belastungen sollen 
einen besseren Zugang zu bedarfsgerechten und niedrigschwelligen Angeboten der Frühen 
Hilfen finden.

Prof. Dr. Martin Dietrich, Kommissarischer Direktor der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), in der das NZFH seinen Sitz hat, betont: „Der 
Bericht zeigt deutlich die hohe Innovationskraft der Frühen Hilfen. Diese wird vom NZFH 
durch zahlreiche Aktivitäten in Forschung und Qualitätsentwicklung gefördert. Damit bietet es 
Ländern und Kommunen eine wichtige Orientierung für ihre Arbeit mit Familien.“

Thematisiert werden in dem Bericht unter anderem die Herausforderungen der Corona-
Pandemie für Familien und für die Akteure in den Frühen Hilfen. Der durch die Pandemie 
ausgelöste Digitalisierungsschub hat neue Online-Formate in den Frühen Hilfen hervor
gebracht: Online-Treffs und Video-Beratungen für Eltern sowie Online-Fortbildungen für 
Fachkräfte wie die Lernplattform des NZFH. Viele dieser digitalen Formate werden auch in 
Zukunft bestehen bleiben und analoge Formate ergänzen.



Von ausgesprochen hoher Bedeutung für alle Bundesländer ist die angespannte 
Personalsituation bei den Fachkräften in den Frühen Hilfen. Der Gesamtbericht der Länder 
weist insbesondere auf den Fachkräftemangel bei den Gesundheitsfachkräften in den 
Frühen Hilfen hin. Kommunen versuchen, mit festen Anstellungen Gesundheitsfachkräfte zu 
gewinnen und zu binden. Die im Koalitionsvertrag vereinbarte Dynamisierung der Mittel der 
Bundesstiftung Frühe Hilfen wird helfen, die steigenden Bedarfe zukünftig aufzufangen. 

Den wissenschaftlichen Bericht hat das NZFH unter Beteiligung der Bundesstiftung Frühe 
Hilfen und der Bundesländer erstellt.  
Die Publikation „Qualität in den Frühen Hilfen. Wissenschaftlicher Bericht 2020 zum Thema 
Qualitätsentwicklung“ steht online zur Verfügung unter:  
www.fruehehilfen.de/wissenschaftlicher-bericht-2020

Das Nationale Zentrum Frühe Hilfen
Träger des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) ist die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) in Kooperation mit dem Deutschen Jugendinstitut e. V. 
(DJI). Das NZFH wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ). Es unterstützt seit 2007 die Fachpraxis dabei, familiäre Belastungen 
und Ressourcen frühzeitig zu erkennen, qualitätsgesicherte bedarfsgerechte Angebote 
bereitzustellen und die Vernetzung der unterschiedlichen Berufsgruppen zu fördern.
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